
 

Büttehardter Gmaandsposcht 

 
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Büttenhardt 

Februar 2016; Nr. 123 

 

 

 
 

Aus den Verhandlungen des Gemein-
derates: 
 
 
Bauwesen 
 
Folgendes Baugesuch wurde eingereicht: 
- Regula Schneble und Gian-Rico Willy, 

Neuhausen; Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Carport auf GB 3195, Langär-
gete 

 
 
 

Schulbehörde; Ersatzwahl eines Mitglie-
des 
Am 28. Februar 2016 fand die Ersatzwahl für 
ein Mitglied der Schulbehörde statt. Bei einem 
absoluten Mehr von 91 Stimmen wurde Katja 
Waldvogel mit 171 Stimmen als neues Mit-
glied der Schulbehörde gewählt. Der Gemein-
derat gratuliert Katja Waldvogel zu ihrer Wahl 
und wünscht ihr viel Freude bei der Ausübung 
ihres neuen Amtes.  
 
 
 

Entsorgung 
Der aktuellen Ausgabe der Gmaandsposcht 
liegt der Abfuhrplan für das laufende Jahr bei. 
Bitte bewahren Sie den Abfallkalender auf; für 
die Spezialsammlungen (Altpapier, Häcksel-
tour, etc.) werden keine separaten Infoblätter 
verteilt. Die Daten können jederzeit auch auf 
der Homepage der Gemeinde Büttenhardt, 
Rubrik Entsorgung, eingesehen werden. 
 
 
 

Zentralverwaltung 
Die Arbeiten zum Rechnungsabschluss sind 
durch die bisherige Zentralverwalterin Elsbeth 
Stamm nahezu abgeschlossen worden. Maja  

 
 
Werner ist deshalb ab sofort zuständig für die 
Belange der Zentralverwaltung Büttenhardt. 

 
 
 
Strassen 
Auf Anregung aus der Bevölkerung hat der 
Gemeinderat die Signalisation und Markie-
rung im Kreuzungsbereich Wilerstrasse-
Dorfstrasse überprüft. Es hat sich gezeigt, 
dass die angebrachte Leitlinie nicht den Vor-
schriften entspricht. Die Leitlinie suggeriert 
fälschlicherweise ein Vortrittsrecht für die von 
Opfertshofen herkommenden Verkehrsteil-
nehmer. Vortrittsberechtigt sind aktuell aber 
jene Verkehrsteilnehmer, welche auf der 
Dorfstrasse (aus Richtung Staag kommend) in 
die Dorfstrasse, resp. Wilerstrasse einbiegen. 

Aus Sicht des Verkehrsflusses ist es 
sinnvoll, wenn die von Opfertshofen kommen-
den Verkehrsteilnehmer Vortritt haben. Dem 
soll Rechnung getragen werden, indem von 
der Staag herkommend ein „Kein Vortritt“-
Signal angebracht und sogenannte „Haifisch-
zähne“ markiert werden. 
 Im Bereich des Dorfplatzes führen die 
angebrachten Leitlinien (Rechtsvortritt für die 
Verkehrsteilnehmer von der Oberdorfstrasse) 
zu gefährlichen Situationen. Zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit wird der Oberdorfstrasse 
herkommend ein „Kein Vortritt“-Signal ange-
bracht und sogenannte „Haifischzähne“ mar-
kiert werden. 
 Die Signalisationsänderungen müssen 
noch öffentlich ausgeschrieben werden und 
sollen nach Ablauf der Auflagefrist umgesetzt 
werden. 
 
 

Gebäudeinventarisierung 
Das Geschäft „Gebäudeinventarisierung ist im-
mer noch hängig. Wie der Gemeinderat erfah-
ren hat, wird auf kantonaler Ebene eine Vorlage 
zur Überarbeitung des Natur- und Heimat-
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schutzgesetzes vom 12. Februar 1968 ausge-
arbeitet, welche an den Kantonsrat überwiesen 
werden soll. 

Es ist durchaus möglich, dass die Vorla-
ge des Regierungsrates an den Kantonsrat Ein-
fluss auf das laufende Inventarisierungsverfah-
ren in Büttenhardt haben wird, indem die Ge-
meindeautonomie im Bereich Natur- und Hei-
matschutzgesetz gestärkt werden soll. 
Der Gemeinderat hat deshalb beschlossen, die 
Überarbeitung des Natur- und Heimatschutzge-
setzes abzuwarten. Das Geschäft „Gebäudein-
ventarisierung Büttenhardt“ wird somit sistiert. 
Die betroffenen Liegenschaftseigentümer wur-
den darüber direkt orientiert. 

 
 
 

Vorplatz Schulhaus 
Aufgrund verschiedener Offerten hat der Ge-
meinderat die Sanierung des Vorplatzes beim 
Schulhaus und die Erstellung eines Contai-
ner-Stellplatzes für den Kehrichtcontainer des 
Schulhauses an die Firma Frei Gartenbau, 
Thayngen, vergeben. 
 
 
  

Häcksel-Tour  
Die nächste Häcksel-Tour findet am 8. April 
2016 statt. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Soll das Häckselgut liegengelassen wer-
den, ist das Material entsprechend zu be-
zeichnen. 
 
 
 
Hundekontrolle 
Die säumigen Hundehalter werden gebeten, 
bis zum 15. März 2016 die Hundesteuer für 
ihre Tiere bei der Gemeindekanzlei zu bezah-
len. Nach Ablauf dieser Frist wird zusätzlich 
zur Hundesteuer eine Mahngebühr von Fr. 
20.-- erhoben. 

Die Ansätze für die Abgabe bleiben 
gleich wie im Jahr 2015 und betragen Fr. 
120.-- für den ersten Hund je Fr. 140.-- für 
jeden weiteren Hund. 
 
Gemäss gültiger Verordnung über das Halten 
der Hunde sind die Hunde mit dem Kontroll-
zeichen zu versehen. 
 

Haftpflichtversicherung 
Wer einen Hund hält, muss für diesen über eine 
Haftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme 
von mind. 1 Mio. Franken verfügen. Der entspre-
chende Nachweis ist beim Bezug der Hundemar-
ke vorzulegen. 
 
Ausbildungspflicht für Hund und Halter 
Wer noch nie einen Hund besass, muss vor dem 
Kauf eines Hundes einen Theoriekurs besuchen. 
Wer schon früher einen Hund hatte, ist von dieser 
Pflicht befreit. Mit jedem neuen Hund - auch wenn 
man bereits einen Hund hält - muss im ersten Jahr 
nach Anschaffung des Hundes ein Training absol-
viert werden. 

 
 
 

Erbschaftswesen; Lockerung Inventar-
pflicht 
Der Regierungsrat hat die Änderung des Ein-
führungsgesetzes zum Zivilgesetzbuch auf 
den 1. Mai 2016 in Kraft gesetzt. Der Geset-
zesänderung wurde in der Volksabstimmung 
vom 8. März 2015 klar zugestimmt. Damit 
wird die Pflicht zur Erstellung eines amtlichen 
Erbschaftsinventars deutlich reduziert. Es 
kommt zu einem Systemwechsel: Die Mitwir-
kung der Erbschaftsbehörde bei der Erbtei-
lung erfolgt neu nur noch auf ausdrücklichen 
Wunsch der Erben. Die Erbschaftsbehörde 
hat nur noch in den vom Bundesrecht vorge-
sehenen Fällen sowie in Nachlassfällen, in 
denen Erbschaftssteuern anfallen, ein amtli-
ches Erbschaftsinventar aufzunehmen. Da 
der Bund grundsätzlich in jedem Todesfall ein 
steuerrechtliches Inventar vorschreibt, sind 
die Erben jedoch auch mit Aufhebung des 
amtlichen Erbschaftsinventars nicht vollstän-
dig von einer Inventarpflicht befreit. Dieses 
steuerrechtliche Inventar, welches bis anhin 
durch die Aufnahme des amtlichen Erb-
schaftsinventars als erfüllt galt, ist inskünftig 
durch die Erben in Selbstdeklaration auszufül-
len 
 

 
 

Tageskarte-Gemeinde 
Seit 01.01.2016 stehen für die Gemeinden 
Stetten, Lohn und Büttenhardt jeden Tag 2 
Gemeindetageskarten GA der SBB zur Verfü-
gung. Einwohner der drei Gemeinden erhalten 
die Tageskarte für Fr. 45.--. Die Tageskarten 



können 3 Monate vor dem Reisedatum reser-
viert werden. 

Die Tageskarten können bei der Ge-
meindekanzlei Stetten Tel.: 052 644 00 11, 
info@stetten.ch reserviert werden. Eine Re-
servation ist verbindlich. Die Karten sind an-
schliessend bei der Gemeindekanzlei Stetten 
gegen Barzahlung oder Zahlung mittels EC-
Karte abzuholen. 

In der Zwischenzeit ist die Online-
Reservation auf der Homepage der Gemeinde 
Stetten möglich.  
  
 
 

Einwohnerkontrolle 

Einwohnerzahl am 17. Februar 2016: 359     
 

Wir heissen  
- Melih und Nurten Yikilmazlar-Pehlivanoglu, 

Cholrüti 9 
- Tayfun Yikilmazlar, Cholrüti 9 
- Timur Yikilmazlar, Cholrüti 9 
- Hüseyin und Ayse Pehlivanoglu, Cholrüti 9 
- Enrique Landesa Santana, Dorfstrasse 12 
- Sibyl Bischoff mit Luna-Melissa, Hogeracker 1 
- Heidi und Laurentiu Stanciu-Kläui mit Colin, 

Oberdorf 3 
- Rolf Marti, Dorfstrasse 12 

 
herzlich in Büttenhardt willkommen. 
 
 

Gratulation 
Wir gratulieren Ruedi Gusset nachträglich 
herzlich zum 75. Geburtstag. 
 
 
 

Termine 
06.03.2016 Familienzmorge Landfrauenverein 
07.04.2016 19.30 h, Erzählzeit ohne Grenzen, 
  Aula Büttenhardt 
08.04.2016 Häcksel-Tour 
11.05.2016  Infoveranstaltung Vorabklärung 
  Fusion, 19.30 h, Stetten 
 
 
 

Erzählzeit ohne Grenzen 
Karl-Heinz Ott: Die Auferstehung 

Zum Buch: Nach Jahren treffen sich vier 
Geschwister wieder in ihrem Elternhaus. Anlass 
ist der Tod des Vaters, und bevor jemand von 
seinem Tod erfährt, muss das Erbe verteilt sein. 

Falls es überhaupt ein Erbe gibt, da der Vater 
eine langjährige Geliebte und Pflegerin hatte. In 
der nächtlichen Krisensitzung der Geschwister 
geht es neben den Überlegungen zum Testa-
ment auch um Kindheitserinnerungen, und vor 
allem die drei Söhne müssen sich ihr Versagen 
in der Lebensbewältigung eingestehen. „Die 
Auferstehung“ ist eine bissige und satirische 
Abrechnung des preisgekrönten Autors mit den 
Lebenslügen verwöhnter Bürgerkinder und ihren 
unrealistischen Ansprüchen. 

Zum Autor: Karl-Heinz Ott, 1957 in E-
hingen an der Donau geboren, wurde für sein 
Werk mehrfach ausgezeichnet, u. a. mit dem 
Förderpreis des Friedrich-Hölderlin-Preises 
(1999), dem Alemannischen Literaturpreis 
(2005), dem Preis der LiteraTour Nord (2006), 
dem Johann-Peter-Hebel-Preis (2012) und dem 
Wolfgang-Koeppen-Preis (2014).  
 

 
 
 

Mittagstisch 
04.03.2016. La Résidence; Begleitperson 
 Rosmarie Brühlmann  

(052 649 16 27) 

01.04.2016 Rest. Reiatstube; Begleitperson 
  Marianne Bührer (052 649 13 28) 

 
An- oder abmelden bei Silvia Vonrufs, Haupt-
str. 3, 8242 Bibern, Tel. 052 649 13 75 (Tele-
fon-Beantworter) 
 
 
 

Aus der Schule 
 

Skilager 2016 in Elm 
Am Sonntag 31. Januar standen morgens 22 
Kinder, ein bis zum Anschlag mit Koffern und 
Kisten gefüllter Car, 6 Leiterinnen und Leiter 
und jede Menge Ski und Skistöcke beim Ton-
werk in Lohn bereit zur Abfahrt. Der Motor star-
tete, ein Zeichen für die Eltern und die Kinder 
Abschied zu nehmen. 

Voller Vorfreude traten wir unsere Reise 
ins Glarnerland an. Es erwarteten uns 6 schöne 
Tage auf den Pisten von Elm. Nach dem wir 
unser Gepäck mühselig ins Haus geschleppt 
hatten, stiegen wir schon das erste Mal auf die 
Bretter. Leider waren wegen dem Schneefall 
viele Pisten gesperrt, was die anfängliche Freu-
de ein wenig trübte. Doch schon der Montag 
machte mit Sonnenschein und idealen Pisten-



verhältnisse den ersten Tag wieder wett. Die 
restliche Woche verlief gut. Die Pisten blieben 
mehrheitlich geöffnet und der Schnee war gut. 
Den Tag verbrachten wir also im Pistenschnee 
und abends spielten wir Lotto, Gemsch, mach-
ten eine Fackelwanderung mit anschliessendem 
Schokofondue und gestalteten die Zimmerpla-
kate.  
Ein einziger Wermutstropfen blieb. Die Talab-
fahrten blieben bis Donnerstag gesperrt, was für 
das Mitternachtsschlitteln am Mittwochabend 
nichts Gutes bedeutete. So schnappten wir uns 
kurzer Hand einige Plastiksäcke und suchten 
uns einen eigenen „Schlittelhang“ zum Rut-
schen. Der letzte Abend wurde traditionell von 
den Sechstklässlern übernommen. Mit ver-
schiedenen Wettkämpfen schlossen wir die 
Woche ab. 
Am Freitagabend 5. Februar stand nun der glei-
che Car wieder mit vielen Koffern, Skiern, Ski-
stöcken und vielen müden, aber zufriedenen 
Gesichtern auf dem Parkplatz vor dem Ton-
werk. Ein schönes Lager mit vielen tollen Erleb-
nissen ging zu Ende. 
 
 

 
 

 
 
Landfrauenverein 
Juhuii!! Der Familienzmorgen findet statt am  
 

6. März 2016 ab 9.00 Uhr. 
 
Sitzplatzreservationen (z.B. grössere Gruppen 
oder Familien) können per sofort unter  
052 649 26 45 bei Heidi Staub angemeldet wer-
den. 

Wir freuen uns auf einen feinen und un-
terhaltsamen Zmorgen mit Euch. 
 
 

Musikverein Merishausen 
Liebe Büttenhardter, liebe Büttenhardterinnen 

Wir kommen jedes Jahr sehr gerne nach 
Büttenhardt, um Euch mit unserer Musik zu un-
terhalten und einige gemütliche Stunden mit 
Euch zu verbringen.  

Dieses Jahr müssen wir das Platzkonzert 
jedoch ausfallen lassen, da wir im August ein 
relativ strenges Programm haben. Aber der Mu-
sikverein würde sich freuen, einige von Euch an 
unserer Neuuniformierungsfeier in Merishausen 
begrüssen zu dürfen. (30. Juli Turnhalle Meris-
hausen) oder an einem unserer Munotbälle, die 
bei schönem Wetter zu einem unvergesslichen 
Anlass werden und man hoch über Schaffhau-
sen auf der Munotzinne bis spät in die Nacht 
tanzen kann (16. und 23. Juli).  

Wir Musikanten freuen uns aufs Platz-
konzert in Büttenhardt im 2017.  
Bis dahin alles Gute, bis bald! 
Musikverein Merishausen, Präsidentin Jeannine 
Waldvogel  
 
 
 
 
Projektchor Reiat 

 
 


